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O Frau vom guten Rate

T.: aus "Herz-Mariä-Blüthen", Würzburg 1877
M.: aus "O Christ hie merk", Freiburg 1885

2. Wir sind in diesem Leben voll Trübsal, Angst und Not;
von Finsternis umgeben, von Feindeslist bedroht:
so stehe uns zur Seite und gnädig uns geleite,
gib, Mutter, guten Rat!

3. Du Stern auf unser'n Wegen, des Heil'gen Geistes Braut,
auf die des Himmels Segen für uns herabgetaut,
du Jungfrau sondergleichen, woll' uns die Hände reichen,
gib, Mutter, guten Rat!

4. Wenn wir in Sünden weinen, vom Vaterlande fern,
dann wolle uns erscheinen, du milder Morgenstern;
o lehr' uns Buße üben, lehr' uns den Heiland lieben,
gib, Mutter, guten Rat!

5. Und will die Kraft entschwinden in unser'm letzten Streit,
dann lasse du uns finden bei Gott Barmherzigkeit!
Auf uns die Augen wende an unser'm Lebensende,
gib, Mutter, guten Rat!


